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Karlsruher Zeitung .
. ... - - -

Nr . 16 . Freitctg , den 16 . Januar . 1818 .

Baiern . ( Speyer . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . — WLrtemberg . — Frankreich . ( Paris . StraßLurg . ) — Oestreich .

— Preussen . — Rußland . — Schweiz . — Spanien . — Amerika . ( Brasilien . )

Baiern .

Speyer , den iz . Jan . Das heutige Jntelligenz -
blatt des Rheinkrcises enthält folgende Regiernngsbe -
kai . iilmachung : „ Nachdem die großherzogl . badische Re¬

gierung ihre Bereitwilligkeit erklärt hat , den auf For¬

derungen königl . Uncerthanen an jenseitige Gemeinden ^

und Stiftungen gelegten Beschlag aufzuheben , so steht
nunmehr auch nichts mehr im Wege , die Forderungen
großherzogl . badischer Unterthanen an diesseitige Ge¬
meinden bezahlen zu lassen , und es sind diese aus¬

wärtigen Gläubiger den inländischen völlig gleich zu be¬

handeln . "

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 14 . Jan . Gestern ist der kön .

preuß . geh . Legalionsrath v . Jordan , von Wien kom¬
mend , hier cingctroffen , und wird sich , wie eö heißt ,
nächstens in Begleitung deS königl . preuß . Gesandten
am hiesigen Bundestage , Grafen v . Golz , zu dem

Hr » . Fürsten von Hardenberg über den Rhein begeben.

Kurheffen .
Ka ssel , den 12. Jan . OerHr . Graf v . Diepholz

( Herzog von Cambridge ) ist wieder von hier nach Han¬
nover zurukgereist .

Würtemberg .
Stuttgart , den iZ . Jan . Düs gestrige Ktaats -

nnd Regierungsblatt macht folgende königl . Verordnung
vom y . d . bekannt : Wilhelm rc . Wir haben in Unserm
Rescript vom 4 . Sept . v. I . , das Ausschreiben der
Jahresstcuer betreffend , die Ursache und die Gründe
entwickelt , aus welchen es nothwendig ist , daß diesel¬
be für das Etatsjahr 1817 — 18 ^ 8 auf die Summe

von 2,422,222 fl. , und mit einer Zulage von I^ tel für
die durch die Srandeversammlung verursaci)ten Kosten ,

von 240,002 fl, , zusammen auf2,642,022 fl. , hatfestge -

sezt werden müssen. Eben so haben Wir in dem näm¬

lichen Rescript die Grundsätze bestimmt , nach Masga -

be welcher die Umlage dieser Summe auf die einzelnen
Oberämter bewirkt werden soll , welche Umlage nunmehr

vollständig bearbeitet worden ist . Wir haben dieselbe
einer sorgfältigen Prüfung unterzogen , und die für Uns

beruhigende Ueberzeugung erhalten , daß die Gleichheit
unter den Oberämrern möglichst hergestellt ist , nnd daß ,
wenn bei der Untersertheiluug auf die Kommunen und

auf die einzelnen Kontribuenten mit der erforderlichen
Sorgfalt und Umsicht z« Werke gegangen wird , die von

den einzelnen Kontribuenten zu entrichtenden Steuerbei¬

lrage für dieselbe nicht- drückend seyn können , welche

möglichste Umsicht Wir daher auch allen und jeden , die

mit dieser Untervertbeilung beauftragt sind , zur größten

Pflicht machen . Zwar müssen vor der Hand , und bis

dahin , daß die allgemeine Steuerrektifikation , welche
Wir in wenigen Monaten beginnen lassen werden , vol¬

lendet seyn wird , die örtlichen Skenernvrmen im Allge¬
meinen beibehalten werden . Dies schließt aber nicht

aus , daß von Kommunen , und in Fällen , wo offen¬
bare Mißverhältnisse obwalten , und die Mangelhaftig¬
keit dieser Normen ausser Zweifel ist , der Steuerkon¬

kurrenzfuß durch - eine vorsichtige und verständige Be¬

handlung vorläufig verbessert und berichtigt werde . Wir

haben daher dieser Steuerumlage Unsere höchste Geneh¬

migung ertheilt , und , da Wir cs Uns zum Gnmdsaz

gemacht haben , in allen Angelegenheiten , welche das

Wshl und das Interesse Unserer Unterthanen betreffe » .



mit der größten Offenherzigkeit zu Werke zu gehe» , zu¬
gleich befohlen , daß der Vertheilungßplan zur öffentli¬
chen Kenutniß gebracht , und zu dem Ende der gegen¬
wärtigen Verordnung angehängr werden soll. Wir be¬
fehlen zugleich sämtlichen Beamten , welchen die Unter -
vertheilung obliegt , daß sie dieselbe nunmehr ohne allen
Aufenthalt bewirken , zugleich aber auch, daß der Steuer -
einzug nach Masgabe der bestehenden Gesetze und Ver¬
ordnungen betrieben werde , wofür Wir diejenigen , wel¬
chen die Sorge dafür obliegt , persönlich verantwortlich
machen re.

Frankreich .

Paris , den 12. Jan . Die Deputirienkammer be-
rathschlagt fortdauernd in ihren Bureaur . Vorgestern
war die Kommission des Budget versammelt . Die Kom¬
mission des Konkordats hat noch immer keinen Bericht¬
erstatter ernannt .

Gestern hatte der kbnigl . preuß . Gesandte ,
'Graf

von Gokz , eine Pritvalaudienz bei dem Könige , dem
er ein Schreiben seines Sonverains zur Notifizirung der
Vermählung des Prinzen Friedrich von Preuffen mit
der Prinzessin Wilhelmine Louise von Anhalt - Bernburg
überreichte . Die Marschälle , Herzoge von Beüuno ,
Tarent , Reggio und Ragusa , so wie der Herzog de
Croi d ' Havre ^ , Kapitän der Gardes du Corps , hat¬
ten an demselben Tage die Ehre , mit Sr . Majestät
zu frühstücken . Vorgestern arbeitete der König vor der
Messe mit dem Herzoge von Richelieu und dem Mini¬
ster des Innern , Lainet .

Bereits unterm zi . Dez . bat der König den Hrn .
Chaper zum Verwalter der Militärverpflegung , an die
Stelle des Hrn . Reibei , und den Hrn . Bagien zum

-Gen . Inspektor derselben Verwaltung , an die Stelle
des Hrn . Chaper , ernannt .

Der Kriegsminister hat den Hrn . Puzos , Untermi -
kitärintendanken , zur Stelle eines Generalsekretärs der

LNilitärverpflegung ernannt .
Durch Beschluß des Ministers deö Seewesens und

der Kolonien haben die Bureanr dieses Ministeriums ,
vom 1 . d. an gerechnet , eine neue Organisation erhal¬
ten , wodurch große Verminderungen in den Ausgabe »
und der Zahl der Angestellten bewirkt werden .

Der portugiesische Botschafter , Graf v . Palmela ,
der von London hierher gekommen war , um mit den

Gesandten der großen Machte über die zwischen Spa¬
nien und Portugal obwaltenden Irrungen Unterhand¬
lungen zu pflegen , hat gestern seine Rükreise nach Lon¬
don angetreren . Von dem Resultate dieser Unterhand¬
lungen ist bis jezt nichts bekannt .

Der hiesige kön . Gerichtshof hat vorgestern kdnigl .
offene Briefe eingetragen , wodurch der Herzog d ' Ava -
ray ermächtigt wird , „ in Anbetracht der von seinen
Vorfahren , von ihm und von seinem verstorbenen älte¬
sten Sohne , dem es am 21 . Iun . 1791 gelungen , den
König , damals Monsieur , der Gefangenschaft , d . h .
dem Lode , zu entreißen " , den Herzog ! . Titel zu führen .

Der heutige Moniteur meldet , daß die im April anS
Marseille ansgelauftrre Brigg , la Confiance en Dien ,
auf ihrer Rükfahrt von Havana , am 6 . Sept . , i«
dem Kanal von Bahama , die Beute von zwei Seeräu¬
bern geworden , die sie nach der Insel Amelia gebracht
hätten ; die dortigen Insurgenten hätten Schiff und La¬
dung konfiszirt , und den Kapitän , so wie die Mann¬
schaft des Schiffes , einen Monat lang gefangen ge¬
halten , und sie dann völlig hülflvs » ach Charlestown
geschikt , von wo sie nun , nach einem Schreiben vom
n . Nov . , von dem französ . Botschafter bei den verei¬
nigten Staate », Hyde de Neuville , unterstüzt , im Be¬
griffe sehen , »ach Europa zurükzukehren .

Der Schiffskapitan v. Rigiiy , welcher die kön . Fre¬
gatte , l'Aigrette , befehligte , ist von seiner Sendung
nach Griechenland , Egypten und Syrien in Paris zu-
rükangekommen .

Nachrichten aus Rhodez vom 4. d . zufolge hat Mde .
Manson an diesem Tage , zu Pferde und von einer zahl¬
reichen Eskorte begleitet , die Reise nach Aiby snge -
treten . Der die Eskorte kommandirende Offizier ist be¬
fehligt , auf der Gränze des Aveyrondepartement die
Gefangene dem Kommandanten der Gensdarmerie des
Tarndepartenrent zu übergeben .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fond -
z» 6Zrr , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Straß bürg , den 14 . Jan . Unsere heutige Zei¬
tung sagt : In Betracht des ehrenvollen Betragens deS
Hrn . Barsn Marsch « ll, Gen . Lieutenants in östreichischen
Diensten , Befehlshabers einer im niederrheinischen De¬
partement kantonnirenden Division , geruhten Se . Maj . ,
ihn zum Ritter deö kbnigl . und Militär - St . Ludwigs -

s mdeus zu ernennen .
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O e s t r e i ch.

Die Wiener Zeitung vom 9 . d . macht nachstehendes <

k. k. Patent vom z . d . bekannt : Wir Franz rc. Durch

Unser Patent vom 7 . März 1816 haben Wir Unser»

geliebtesten Bruder , den Hrn . Erzherzog Amon , Hoch -

und Deutschmeister , zum Vizekönige Unseres lombar -

disch- venetianische » Königreiches ernannt . Da Wir

Uns indessen durch besondere eingetretene Rücksichten

bewogen finden . Unfern bemeldten Hrn . Bruder von

Dieser Stelle zu entheben , so haben Wir zum Vizekö¬

nige Unsers lombardisch - venetianischen Königreichs er¬

nannt , und ernennen hiermit Unfern geiiebtestcn Bru¬

der , den Hrn . Erzherzog Rainer . Gegeben rc.

Von Seite des k . k. Guberniums in Tyrolrmd Vor¬

arlberg ist in der Innsbrucker Zeit , v . 8 - d . die Ernennung
des bisherigen k. k. Kommissars auf der Insel St . He¬
lena , Freiherrn von Stürmer , zum dstreich, General¬

konsul bei den vereinigten Staaten in Nordamerika , und

daß demselben vor der Hand Philadelphia zu seiner Re¬

sidenz bestimmt sey , bekannt gemacht worden .

In Wiener Nachrichten vom 7 . d . i » der allg . Zeit ,

heißt es : Der königl . preuß . geheime Lcgationsrath v.

Jordan ist gestern Morgens von hier znm Staatskanz -

lrr Fürsten von Hardenberg nach dem Rheine abgereist .

Es ist in öffentlichen Blattern viel von seiner Sen¬

dung und deren Zwecke gesprochen worden . Der Zeit¬

punkt dürfte nicht ferne seyn , wo deren Resultate wohl -

Ihätig fühlbar in Deutschland erscheinen werden . So

viel ist gewiß , daß wohl in keiner Epoche der neuern

Geschichte das Einverstandniß zwischen Oestreich und

Preußen inniger und alle Verhältnisse zwischen diesen

beiden Hauptstaaten Deutschlands undEuropa
' s freund¬

schaftlicher gewesen, als gerade jezt . Welchegroße Bürg¬

schaft der Ruhe und des Friedens für Europa , sowie der

erspriesliche » Schlichtung so mancher Verhältnisse für

Deutschland , hierin liege , wird auch dem oberflächlich¬

sten Beobachter schwerlich entgehen .
Am 8 . d . stand zu Wien die Kvnventivnsmünze zu

Zc>i .
P r e u s s e n .

Berlin , den 10 . Jan . Am zr . Dez . ist der Ober¬

präsident von Pommern , Hr . Sack , von Stettin nach

Stralsund abgegangen , um daselbst die neue Regierung
Mid übrigen Verwaltungsbehörden zu installiren.

Nach königl. Beschluß vom 22. Nvv . sollen die aus¬

gestellten Obligationen über das wahrend der Belagerung
der Stadt Danzig im Jahre 1827 von dem damali¬

gen Gouverneur der Festung , Geu . Feldmarschall Gra¬

fen von Kalkreuth , ausgeschriebene baare Anlehen und

Naturalienlieferungen in Staatsschuldscheine umgeschrie¬
ben werden .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Dez . Vorgestern , am Ge¬

burtsfeste Sr . Maj . des Kaisers , wurtze in der Haupt¬
kirche ein feierliches Hochamt gehalten , und sodann ein

Tedeum abgesungen . Abends war die ganze Stadt er¬

leuchtet .
Das polnische Militär , welches bisher in kaiserl.

Sold stand , geht nun in den Landeösvld des polnischen
Aerariums über . Die diesfalls jährliche Ansgabenrubrik

soll 40 Mill . polnischer Gulden ( ohngefähr 10 Miss,

rheinisch) betragen .

Schweiz .
Aarau , den 12 . Jan . Französische Zeitungen be¬

richten aus Arau vom zo . Dez . , daß der Schweizer -

bote , die Aarauer Zeitung und die Europäische Zeitung
neuerdings unter Zensur gesezt worden seyen ; diese
Nachricht ist in Bezug auf die beide« erstem Blätter be¬

stimmt grundlos , und scheiut , nach der erst kürzlich ge¬
gebenen Erklärung der Redaktion , es auch für die En ,

ropäische Zeitung zu seyn. ( Aar . Zeit .)

Span i e n.
Londner Blätter vom 6. d . geben ein im Dezember

erschienenes königl . spanisches Dekret in Betreff der Ab-

fchaffung des Negernhandels . Nach demselben darf keiir

spanischer Unterthan , von dem Datum des Dekrets an ,
nördlich von der Mittagslinie , dieseü Handel mehr
treiben , unter Strafe der Deportation nach dew

philippinischen Inseln auf 10 Jahre , und der Kon¬

fiskation des Schiffs und seiner Ladung . Alle Neger » ,
womit gegen diese Vorschrift Haudel getrieben wor¬
den , sollen , sobald sie in einem spanischen Hafen an¬

langen , für frei erklärt werden . Südlich vxn der Mit¬

tagslinie bleibr der Negernhandel noch bis zum Zo. Mas
1820 erlaubt rc .

Amerika .
Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Rlo -

Janeiro vom 16 . Okt . r Eine vorausgesegelte Korvette

hat unsere Regierung von der nahen Ankunft des autz



68
Portugal abgeschikten und nach Fernambuco bestimmten ,
4000 Mann starken Truppenkorps benachrichtigt . Der
König har ihnen den General d ' Angeja entgegen gesandt ,
der sie vorläufig hierher führt . Späterhin soll ein Theil
« ach St . Salvador verlegt werden . An Bord der Kon¬
voi dieser Transportflotte befinden sich auch die Hofda¬

men , welche die Prinzessinnen nach Spanien begleitet
haben , ingleichem der an den brasilianischen Hof be -
stimmte päbstl . Nuntius Maretocchi . Der neue span .
Gesandte , Graf Casa Flores , ist bereits angckommen ,
und der bisherige Geschäftsführer , Ritter Villalba , nach
Europa zurükgereiSt .

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

iZ . Jan . Barometer T̂hermometer I W ' ind Hygrometer jWitterungüberhaupt »
Morgens 48
Mittags z
Nachts 4 n

28 Zoll Zs Linien
27 Zoll 11/5 Linien
27 Zoll Linien

Z / v Grad über 0
7 ? » Grad über 0

Grad über 0

Südwest
Südwcst
Südwest

68 Grad
62 Grad
66 Grad

trüb , windig
trüb , stürmisch
trüb , stürmisch

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 18. Jan . : Das unterbrochene Opfer¬

fest , große Oper in 2 Akten ; Musik von Winter »

Anzeige .
Unterzeichneter wird künftigen Monat in den wichtigeren

Hcheüen der reinen Mathematik im katholischen Schul¬
dause Privatunterricht zu erlheilen anfangen ; die etwaigen
Theiwehmer wollen sich daher gefälligst noch in diestm Monat
gn denselben wenden .

Karlsruhe , Len 15 . Jan . 1818-
Stratthau « ,

Lehrer am katholisch - deutschen Lehr Institut .

Weinheim . fDie Zins , und Kapital ienzah -
tung von dem Borschußanlehen betr . ) Zur Zah¬
lung der am 1 . Fedr . dieses Jahrs fällig werdenden Zinsen
von den auf diesseitige Stelle sprechenden Borschußschcinen, so
wie der Kapitalien jener Scheine , die in der Ziehung vom
no . Sept . bis z . Olt . 1317 durch das Los herausgekommen
find , wird die Z ; n vom 6 . bis 15. Febr . t 8 r 3 , jeden Tag
Morgens von 8 bis Mittags 1 Uhr anberaumr . Welches zur
geeigneten Rüksichtsnahme für die beryeiligten Personen zur
öffentlichen Kenniniß gebracht wird .

Weinheim , den ü . Jan . i 3 i 3-
Großherzegliche Obcrcinnehmerei .

Rentzfer .
Mannheim . sHaus - Werkauf . jj Ein ganz neu ge¬

bautes Haus , ,n der schönsten und vortheilhakkesten Lage der
Stadt , l .it . lit i Ar . 2 , bestehend in 32 tapezirten Zimmern ,
4 ohne Tapeten , 5 Kammern , 5 Garderoben , 5 Speisekam-
kawmern , sKüchrn , 4 großen und 1 Gemüßekeller , 2 Holz¬
plätzen , 2 Hotz - oder Heuböden , l doppelten großen Speicher ,
I Badhaus , i Eisgrube , 1 Cisterne , 2 Brunnen , 1 Gärtchen ,
yc> Schuh lang und 40 tief , Stallung für z Pferde , i Dung -
rrnd 2 andern Gruben , ist unter annehmbaren und billigen Be -
Lingnissen entweder aus der Hand , oder öffentlich den 2Z . Fe¬
bruar zu verkaufen .

Eppingen . sEdiktalladung . ) Der schon 2y Jahre
abwesende Johann Jakob Steiß von Jktlingen , oder dessen
rku -lmäsige Leib. selben , werden hierdurch aufgefordert , sich
hMM Zahressrist dahier zu melden , und das in ungefähr

§00 fl . bestehende Vermögen in Bessz zu nehmen , indem eS
anssrst , nach Umlauf dieser Frist , seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz
übergeben werden wird .

Eppingen , den y. Dez . 1817»
Großherzvglichc « Bezirksamt .

W i 1 cke n s .
Freiburg . sEdjktalladung . jj Elisabeiha Ei¬

se lin von Freiburg , oder ihre Erben , werden hiermit auf -
grsordcrt , sich binnen einem Jahr wegen Antretung einer
durch den Tod des Soldaten Christian H a n s m a n n anae -
fallcnc « Erbschaft um so gewisser zu erklären , als sonst mit
der Erbschaft nach den Gesetzen fürgesohren werden würbe .

Freiburg , den 28. Nov . , 817-
Großherzogliches Stgdtamt .

S ch n e HI e r.
Karlsruhe . sHanf zu verkaufen . ^ 80 Centn ««

weisser ungehechrltec i8ner Hanf , ferner 50 Ceniner silber¬
farbener ungehechelter tgner Hanf , find billigen Preises zu
verkaufen . Für ächte gule Kaufmannswaare wird garanlirt .
Das Zeit . Kvmp -oir giebt Auskunft .

Ettlingen . fWein zu verkaufen . Bei Joseph
Haug , Lammwirth dahier , sind io Fuder guter reingehalte¬
ner iklier Ucberrheiner Gebirgswein zu verkaufen .

fPacht - und Kavfantrag eines großen Guts .Z
Ein großes Gut , im allerbesten Zustand « , 2 Stunden von
Mainz , eben so weit von Oppenheim , und .wischen den Haupt¬
straßen nach Worms und Alzey gelegen , bestehend aus unge¬
fähr 550 Morgen , größtentheils um die Hofgehäude , die sehr
geräumig sind , herum , mit 50 Stuk Riribvieh , 7 Pferden ,
allem nökhigen Sckiff und Geschirr , Wagen , Karren , Pflügen ,
Eggen , Heu , Stroh und sonstiger Fütterung , stehet au »
freier Hand auf 12 , lZ oder 20 Jahre zu velpachien , auch
unter billigen Bedingungen zu verkaufen . Die Hesge ' äude
haben hinlänglichen Raum für 6 Familien . Das Gut ist mit
120 Morgen Klee , 46 Morgen Korn , 25 Morgen Weizen ,
62 Morgen Spelz und 15 Morgen Kohl besann , und zur künf¬
tigen Frähli '

ngssaat sind 115 Morgen bereits zweimal geackert.
Pacht - und Kauflustige können sich an den H,n . Professor

^ Wedel , im reichen Klaren - Kloster in Mainz wohnend , wen-
i den , welcher ihnen das Gut nebst allem , was dazu g - hökt,
i zeigen wird .
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